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Deienſtag den 13. Jänner. 1807. 
— -( Joſeyph Georg Trajslr.) > qum ——— 


Warſchau den 4. Jänner. 


Bae aus der Gegend von War⸗ 
zu vom 30. Dez. enthalten über 


ſelbem jeblich vom 24. bis 28. Mf. 
zen Monats gewährte Schlacht noch 


immer iet Widerſprechendes und we: 
nig Beſriedigendes. 
ſicherung der einen, follen die ‚Kranz 
ofen den Vortheil, obwohl Nityeie 
nem, der Angabe ihrer eigenen ffi 
Eu zufolge, fib auf 15,009 Mann 
ergebenden Verluſt an Menſchen da⸗ 
von getragen, und den Llibergang 
delt den kleinen Fluß Wkra, trotz 
eee ruſſiſchen Batterien, 

Wit haben, Dieſer Wera ſſießt 


; de 


Nach bet PLN 


von Norden gegen Süden, und fällt 
etwa eine Meile oberhalb Zakroe im 
wo ſich bekanntermaßen der aus den 
fib bey Sirotzk vereinigten Flüſſen 
Bug und Narew gebildete Strom, 
den einige Narew, andere aber Bug 
nennen, mit der Weich ſel vereinigt) 
in dieſem vereinigten Strom. Dem 
PA a die Ruſſen jetzt zwi⸗ 
ſchen Rin Bug und tet Narew (tes 


hen, und doſelöſt eine ſehr vorthrilhafte 
Stellung haben. 
andere, daß zwar die Ruſſen Aufangs 


Dagegen behaupten 


aus ihrer Poſtzion an der Narew vers 
trieben worden fem, nach einer 
äußert tapfern und hartnäckigen Ge: 
geuwehr aber ihre vorige Stellung 
s am 


DI 8 


Pes i 


! 8 
Ob j ch welches ſie, 
nachdem die Altſtadt abgebrannt, 
ebenfalls verlaſſen hatten, wieder von 
ihnen beſetzt iit, iſt noch ungewiß 
Am 2. dieſes in der Nacht um 
11 Uhr iſt der franzöſiſche Kaiſer 
wieder nach Waͤrſchau zurückgekom⸗ 
men; hinter ihm die ganze Garde 
und ps Korps des Marſchalls Lan⸗ 
nes. Auch der Großherzog Jogchim 
iſt geſtern hier 1 : > er 
Vor der Hand. wird die ganze 
franz. Armee Winterquartiere, und 
zwar in ſehr engen Kantonfrungen, br=- 
ziehen; ob aber auch die Ruſſen, 


wieder ei Verwundete, woraus ſich auch die 
( Zahl der Tobten ſchließen Ner. Jener 
der Ruſſen foll. noch größer ſeyn. 
„Ein Schreiben aus der Bukowina 
liefert uns die Kapitulazionspunkte 
von der Uibergabe der Feſtung Cho⸗ 
tom an die Ruſſen, wie folgt: 1. Ein 
teyer Abzug der Tür en mit allen ih⸗ 
ren Habſeſigkeiten. 2. Am Tage der 
Uibergabe hört die türkiſche Regie: 
rung auf, und fängt jene Sr. Mafe⸗ 
ſtät des rege 3. Die 
„Feſtung Chotym ſammt der ganzen 
en ir ui E genti er 
kruſſiſchen Monarchie. 4. Die Xctil. 


die eine zweyte ſehr vortheilhafte 
Stellung hinter Oſtrolenka bezogen 
haben, daſelbſt bleiben, und nicht 
vielmehr wieber vorbringen werden, 
wird die Zukunft lehren. Die Schlacht 
bey Pultusk am 26. und 27. v. M. 
war außerordentlich blutig. Die 
Ruſſen haben ſich zwar zurückgezogen, 
und mehrere Kanonen zurücklaſſen 
muͤſſen, die wegen des ſchlech⸗ 
ten Weges, da das üble Wetter und 
das Terrain bey Pultusk einen un⸗ 
beſchreiblichen Koth erzeugt hatten, 
nicht fortgebracht werden konnten, 
und größtentheils noch dermaßen im 
freyen Felde unbewacht ſtehen ſollen; 
allein ihr Rückzug iſt in beſter Orb 
nung und mit der hartnäckigſten Ver⸗ 
theidigung jedes Fußbreit Erde geſche⸗ 
hen. Beynahe größtentheils wurde mit 
dem Baſonette gekaͤmpft Der Verluſt 
der Franzofen beläuft ſich zufolge ih⸗ 
res eigenen Geſtändniſſes auf 12,000, 


lerie in der Feſtung iſt eben auch ein 
Eigenthum des ruff. Kaiſers. s. Die 
Türken, welche in der Raja verblei⸗ 


ben wollen, wird dieſes ohne Hem⸗ 


mung ihrer Mrligion geſtattet. 6. Noch 
15 Tage nach der Uibergabe der Fe⸗ 
ſtung können die Türken allda ver⸗ 


weilen, und ihre Habſeligkeiten auf 
nach ei apes on Markttagen: 
100 7. 8 


verkau ährend dieſen 15 


Tagen darf kein Türke, bey Todes⸗ 


ſtrafe, bewaffnet herum gehen. 
8. Dem Baſcha wurde der Aufent⸗ 
halt im Ruſſiſchen geſtattet, welches 
er aber abgeſchlagen het. 
Kriegs nachrichten 

Am 26. Nov., den Tag, bevor 
die feamöffhen Truppen in War⸗ 
ſchau einrückten, erließ der Fürſt Sor 
ſeph Poniatowski, Neffe des letzt⸗ 
verſtorbenen Königs, folgende Pros, 
klamazion: „Indem ich, den Wunſch 
der Einwohner von Warſchau gemäß, 


AE von Denenſelben, mit Genehmi⸗ 


gung 


„5 * 


* 
v. * 


zung der Landesobrigkeit, mir an⸗ 
vertraute Oberaufſicht in der Stadt, 
um für die Erhaltung der innern 
be, Ordnung und Sicherheit 

foe zu tra gen, wenn die hieſige 
Sarnifon zu einer anderweitigen Be⸗ 
ſtimmung abgehen ſollte, angenom⸗ 
men habe; ſo kann ich nicht umhin, 
meinen Mitbürgern für dieſen ſchmei⸗ 


chehaften Beweis Ihres Zutrauens 


zu danken, und Denſelben die feyer⸗ 
liche Verſicherung zu geben, daß Sb 
re Erwartung nicht getäuſcht werden 


fol. Wir können uns im Bezirke 


der Stadt als Mitglieder einer einzi⸗ 
gen Familie anſehen, deren verſchie⸗ 
dene Handlungen ſich nach dem nehm⸗ 
lichen Ziele richten, und ich ſtehe 
daher in der gegründeten Uliberzeu⸗ 
gung, daß, von dem Geiſte der Cir 
tracht beſeelt, wir unſere Beſtim⸗ 
mung zu erfüllen wiſſen werden. Daß 
diejenigen Bürger, denen hauptſäch⸗ 
ich o fegen wird, dafur zu wachen, 


daß die innere Ruhe der Stadt nicht 
gestört werde, ihre Pflicht mit Eifer 


füllen werden; fo wie diefenigen, 
| 111 eine ſolche Verbindlichkeit ih⸗ 
| ren gewohnlichen Verrichtungen nicht 


entreißt, durch deren ruhige Verrich⸗ 


tung die, von ihren Mitbürgern 
übernommene Mühe erleichtern, und 
ihrer kigenen Obrigkeit die traurige, 
aber unausbleibliche Nothwendigkeit 
erſparen werden, Vergehungen Citt: 

alt zu thun. Wir ſind durch bin: 
Ungliche Beyſpiele belehrt worden, 
E daß Ruhe, Ordnung, und ein ſtil⸗ 
As beſcheidenes Betragen, indem. 


ſolche der 
glerung 5 
und ſicherſte Mittel ſind, um (ib ge? 
gen die Unglücksfälle oder Unann 
ſichkeiten zu ſchützen, 
Schickſale des Krieges nach fib ziehe⸗ 
können, indem daher ein jeder er⸗ 
mahnt wird, feine Handlungen died 


Erwartung einer jeben Re⸗ 


entſprechen, das wirkſamſte 


vn 


welche din 


rem Grundſatze gemäß zu lenken; fa 


werden die Hauseigenthümer insbe 


ſondere hierdurch verpflichtet, durch 
Sorgfalt und genaue Aufſicht, die 
zur Erreichung dieſes Zweckes von 
der Obrigkelt angewandten Maßre⸗ 
geln zu unterſtützen.“ 

Der König von Preuſſen befand 
ſich am 24. Nov. zu Pultosk, nahm 
bey feinen Truppen viele Befbrderun⸗ 
gen vor, und erhöhte den Sold der 
Gemeinen. Der Uiberreſt der geſamm⸗ 
ten königl. preuſſ. Kriegsmacht, hatte 
bamuls bey Oſterode feine Stellung. 


Der General Buxhöwden ſtand bey 


Wiskow, General Eſſen bey Oſtro⸗ 
lenka, und General Bennigſen mit 
der dritten Armee zwiſchen der Weiche 
ſel und dem Bug, bey Szlubow. 

Das Korps des Marſchalls Mor⸗ 


tier hat ſich am 16. und 17. großen⸗ 


theils in die Gegend von Roſtock, 
Anklam und Prenzlow gezogen. — 
Durch Frankfurt on der Oder (cine 


Stadt von 660 Häuſern und 10,500 


Einwohnern) find vom 1. Nov. bis 
16. Dez. über 150,000 die Straße 


nach Poſen marſchitt. 


Großbrittanien. 
Die Hofzeitung vom 25, Nov. 


enthält folgendes Scheiben des Vize⸗ 
X23 | 6557 wbs 


abmirals Kollingwood, Kommandeur 
E. Chef Sr. brittiſchen Majeſtät 
Kriegsſchiffe im mittelländiſchen Meere, 
der Höhe von Kadir, vom 3. Nov. 
„Als die Konvoy zuerſt in der Straße 
erſchien, ſo ſandte Sontrtabmiral Pure, 
tis, der zu Gibraltar war, die da⸗ 
ſelbſt befindlichen Schiffe unb Kano⸗ 
"henbóte ab. Eines der letzten, wel⸗ 
2 Lieutenant Foote kommandirte, 
ſuchte ein genommenes engliſches 
Sof zu retten, fand aber das feind⸗ 
liche, welches das engliſche im Schlepp⸗ 
tau hatte, zu überlegen, und mußte 
ſich nach einem ehrenvollen Kampfe er⸗ 
geben. . Ml 
General Miranda hat ſich von 
der Inſel Aruba, auf der Fregatte 
la Seine nach Curacao, und von da 
nach Barbadoes begeben, um wo 
möglich feine. Anhänger zu verſtärken, 
und ſeine Verſuche gegen Carraccas 
zu erneuern. a 
„Am 29. November ſandte der 
Staatsſekretär der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten Lord Howick, fol⸗ 
gendes Bülletin an den Lord⸗ 
Mayor: : ; 
Depactement der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten den 29. Nov 
Milord! f 
„Mit tiefem Leid weſen benachrich⸗ 
ge ich Ew. Herrlichkeit, daß die 
Stadt Hamburg am 19. d. von i» 
nem franz. Korps, unter dem Mars 
ſchall Mortier okkupirt worden. 
Das Eigenthum der engl. Kaufleute 


wird konfiszirt. In der Nacht auf 


Aliam Mar ſten: Ozean, auf 


del, 27. würden tie grece 
engl. Faktort j arretitt, hernach aber 


| 


hach ihren n auf das Ver⸗ 


ſprechen wieder in Freiheit gelaſſen, 
daß fie fid nicht einen Augenblick ent 
fernen würden, bevor nicht der Ent⸗ 
ſchluß Napoleons in Rückſicht "ihrer 
eingegangen ware.. 
Hr. Thornton, Sr. Majeſtät Ge; 
ſandter zu Hamburg, war auf der 
Suife nach Kiel. Hr. Nichols, Cr. 
Majeſtaͤt Vizekonſul, hatte ſich nach 
Glückſtadt begeben, um für die engl. 
Schiffe Maßregeln zu treffen, die von 
Glückſtadt ihre Fahrt mit Sicherheit 
fortfegen könnten. Er wollte ſich 
ds Kurhafen und Huſum bege⸗ 
en i6 | 8 22 = 


‚Unter. Howick.“ 
Verein. Staaten von Amerika. 
Die Einwohner der Provinz Ken⸗ 
tuky ſollen ſich unabhängig vom Kon⸗ 
greſſe erklärt haben, und vom Ober⸗ 
ſten Burr kommandirt werden. Soll⸗ 
te dieſes gegründet ſeyn, ſo wird ſich 
der Kongreß ungeſäumt verſammeln. 
Der neue engliſche Miniſter bey den 
vereinigten nordamerikaniſchen Staa⸗ 
ten ſtieg in den erſten Tagen des No⸗ 
vembers bey Annapolis aus Land 
Aus Schleſien den 26. Dez. 
Die Belagerung von Breslau durch 
königl. bayeriſche und würtembergiſche 
Truppen ‚unter, dem Kommando des 
Prinzen Hieronymus hat am 9, d. 
angefangen. Die Beſatzung iſt 8000 
Mann ſtark, und der Kommandant 
entſchloſſen, ſich aufs äußerſte zu 
vertheidigen. 5 


ee ee 


* 


Snteiligengblatt zu Nm 


' n $ d * * 


| Avertiſ ſemente. 


Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird anmit Öffentlich be: 
kannt gemacht, daß am 21. Jänner l. 
J. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem 
Nathhaus ein ber kaſimirer, nun mit 
der krakauer Zunft vereinbarten, Flei⸗ 
ſcherzunft angehoͤrige oͤde Grund von 
22 Quadratffaftern, 4 Schuh, 6 Zoll 
in der Ausmaas gegen einen ſährli⸗ 
chen Zins von 15 kr. von der Quadrat⸗ 
klafter, zur Benutzung auf drey nach 
einander folgende Jahre in Benutzung 


Segen einen jährlichen Zins von 5 fit. 


kannt gemacht, daß 


5/8 fr. gegeben, und aun idem Meiſt⸗ 
9? 


bieter verpachtet werden wird. Pacht⸗ 


baben fif an gedachtem Tag 
Arbef unde auf dem Rathhauſe im 
eitszimmer des Magiſtratsraths und 
e e. i cimo 
„wo auch die näheren Bedingniſſe 
*inseboler weiten tónnen. 
mo „ SGollmayer. 
dad Masiftrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
Krakau den 7. Januar 1807. 


a Groß. I 
— — 


: Sunbmadg 
Vom Magiſtrat be könig 
f krat der koͤuigl. Haupt: 
ſtadt Krakau wird anmit gentlich be⸗ 
um die Abbre⸗ 


chung der Stadtmauern und Ausgr 
M gras 
bung der Fundamente auf den 22. 


Jaͤnner l. J. Vormittags um 9 Uu 

2t dem hieſigen Rach haue die bi 
fiio abgehalten werden wird, das 
aeuum fisei für Abtragung oder 


Ausgrabung einer Kubikklafter teine 
iſt auf 3 flr., und einer Kubikklafter 
Ziegeln auf 2 fir. 45 kr. feſtgeſetzet⸗ 
und werden die Unternehmer dief 


| Gefhäfts, für die Ae ie e ind 


ausgegrabene in Kubikklafter ae ch⸗ 
tete von dem ſtaͤdtiſchen Bauamt 
uͤbermeſſene und ‚gehörig uͤbernomme 
me Steine, dann Siegeln das Bre⸗ 
cherlohn von Woche zu Woche aus 
der Stadtkaſſe zu empfangen haben, 
dagegen fie; deb ef ſeyn werden, fo 
viel Mauerwerk, als A angezeiget 
werden wird, mit der n thigen An⸗ 
zahl Arbeiter und eigenen Inſtrumen⸗ 
ten von 920 zu Zeit abzubrechen, 
und die Fundamente auszuheben, zu 
deſſen Sicherheit ſie ſich mit einer 
Kauzion von 300 (lr. zu verſehen Das 
ben. Der näheren Bedingniſſe we⸗ 
gen, kann jedermann im Amtszimmer 
des Magiſtratsraths und Oekonomie⸗ 
refereuten Fiala, die noͤthigen Aus 
kuͤnfte erhalten. : 
Gollmayer. : 
Vom Magiſtrat der Eönigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 7. Jaͤnner 187. 
: Groß. t 
.... — a SE 
Kundmachung. 
In Folge hoher Gubernialverord⸗ 
nung vom 5. b. M. 2. 50222 wird 
zur Verpachtung der krakauer ſtaͤdti⸗ 
ſchen Gefälle nehmlich der Aerarial⸗ 
Trankſteuer auf ein halbes Jahr vom 
1. Mai 1807 bis Ende Oktober 1807, 
dann des ſtaͤdtiſchen Getrankaufſchlags 
und Suchatanngefälls auf drey Jah 
vom 1 Mai 1807 angefangen, die N 
zitazion auf den 4. Februar 1807 mit 
dem Beyſatze ausgeſchrjeben, daß ſich 
eie Pachtluſſigen (wovon die pne 
ganze 


/ : — 28 u 
y . 30 — 


znzlich ausgefchlofeu werden) an die⸗ 
em Tage bey dem Magiſtrat der kö⸗ 
nigl. Hauptſtadt Krakau mit dem 10: 
prozentigen Vadium fruͤh um 10 Uhr 
einzufinden haben. \ a 
- Die Pachtbedingniffe werden ſowohl 
ben als auch vor der fijtaglon auf 
Verlg A 

nacht werden. f f 
We eee fisci von der Aerg⸗ 
rialtrankſtener beſtehet jährlich in 
rr 

Suchataxa beſtebet jährlich in 7974 
flr. 47 2/8 kr. 
Staͤdtiſche Getraͤnkaufſchlag beſtehet 
jaͤhrlich in 45/925 flv. 35 2/8 kr. 
Dieſe Gefälle werden einzeluweiſe, 
oder aber auf Verlangen der Pacht: 
luftigen auch zuſammen verſteigert 
werden. - : 
Vom k. k. krakauer Kreisamte, den 
20. Dezember 1806. E 
Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird mit: 
tels gegenwärtigen Edikts bekannt ges 
macht: b.& die unter der Kuratel die⸗ 
fer k k. Landvechte geſtandene Iſabella 


Malachowska am 25. Juni 1804 in 


Warſchau ohne letztwillige Anordnung 
mit Tode abgegangen Es wer 
daher alle diejenigen, die auf ihre 
E bſchaft einiges Recht zu haben 
glauben , inſonderheit aber der Herr 
Michael Cai, die Frau Antonia 
Kraſfinska geb. Giacfa, die Frau fa; 
rolina Stecka und der Herr Joſeph 
Steckt als bweſende vermeinte Erben 


der Verſtorbenen, deren Wohnort un⸗ 


bekannt in, in dem Ende vorgeladen: 
daß fie in t 
Theils des bü gerlichen Geſetzbuches, 
dis letzten Dezember 180g, oder fri» 
fec, wenn fie die Verlaſſeuſchaftsab⸗ 
andlung eher beendigt haben wollen, 
bre Erbserklärung einreichen, und 


gen der Pachtluſtigen bekannt 


werden 


Gemäß heit des §. 6^4. II. 


| 
| 


i 


ihr Erbrecht deſto ſſicherer ermeifen ; 
als hingegen derjenige für den Erben 
wird gehalten werden, welchen unter 
den Erbfihaftswerbern das Geſetz am 
meiſten beguͤnſtiget, mit Vorbehalt je» 
doch des Erbrechts, welches dem ae 
ſetzlichen Erben in der geſetzmaͤßhigen 
Zeitfriſt zuſtehet. f S 
Krakau den 2. Juli 1806. 
" Joſeph v. Nikorowiez. 
: V. kichocki. 
F. Marx. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 
SPESE Scherauz. I 


Es wird hiermit bekannt gemacht: 
daß die 4te Kammeralbauadfunkten⸗ 
ſtelle verbunden mit einer Beſoldung 
von Sechshundert Gulden jaͤhrlich, in 
Erledigung gekommen iſt, wegen de⸗ 


ren Wiederbeſetzung der Konkurs auf 


ſechs Wochen, vom v, Jaͤnner of 


anfangend, ausgeſchrirben wird, und 


daß diejenigen, welche dieſe erledigte 
Stelle zu erlangen wuͤuſchen, ihre 
Bittgeſuche bis zum Ausgang der 
Konkurszeit, bey der k. k. Provin⸗ 
zialoberbaudirekzion einzureichen, und 
dieſe Geſuche mit den nöthigen Zeugs 
niffen über die erlernten Wiſſenſchaf⸗ 
ten, welche der Dienſt eines Kamme⸗ 
ralbanadjunktens erfordert, dann über 
ihre bisherige Verwendung, und uͤber 
> ſittliches Betragen zu belegen 

en à 

Lemberg den 23. Dez. 1806. 3 
—— 4 4— 

Kundmachlung, 

Bam Magiſtrat der k. Hauyptſtadt 
Krakau wird in Felge hohen Dekrets 
vom 3 dies 3. 50,222 anmit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß am 4. Se» 
bruar l. J. 1807 Vormittags um 
9 Übe das k. k. Aerarialtrankſteuer⸗ 

H ge⸗ 


me 


gefäll, ſtädtiſcher! ettänkaufſchlag, dann 
Taragefäll 001 t halbe Jahr vom 
1, Mat bis letzten Oktober 8 Jauf dem 
hießgen Rathhaus verpachtet werden 
wird, das Praetium lisei für das vv» 
fle Gefall auf obige 6 Monate beſtehet 
in 36,220 flr., fuͤr das zweyte in 
21,962 fit. 30 fr, und für das dritte 
in 3087 fl. 30 kr. . „% 
Die Pachtluſtigen haben ſich mit 
einem koprozent, Vadium und einer 
dem Pachtſchilling gleichkommenden 
Kauzion zu verſehen, woben weiters 
erinnert wird, daß die letztern Gefaͤlle 
| allenfalls auch ouf 3 ubt werden 
in Pacht uͤberlaſſen werden. Wegen 
den nähern Pachtbedingniſſen. koͤnnen 
ſich Pachtluſtige ben dem bierämtli⸗ 
chen Nath und ſtaͤdtiſchen Oekonomie⸗ 
reſerenten Fiala die nöthigen Auf⸗ 
ſchlüſſe einholen. . ! 
Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
Made Krakau den 23. Dez. 1906. 
Wollmaver. 5 
— uut 
| uL. Kundmachung. 
| Zur Beſetzung der beym jatoret Ma⸗ 
giſtrate erledigten, mit der jahrlichen 
Beſoldung von 300 fit. verbundenen 
Syndikatsſſelle, wird ber allgemeine 
| onfurs auf dem 15. Jaͤnner f. J. mit 
Beyſatze ausgeſchrieben / 
3 


un” 


jenigen, welche fid) dieſe Stelle zu er⸗ 


halten wünſchen, ihre mit den Wahtfä⸗ 


bigkeitsdekreten und Moralitätszengniſ⸗ 
ſen verſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des Termins bey dem myslenicer Kreis⸗ 


amte anzubringen haben. 
Krakau am 31. Dez. 1806. 1 
" 1 " dn 


[ A Kundmachung. 
Ddr, Seeing der im, dne ale 
D. pitale erledigten, mit einem jaͤhrli⸗ 
, chen Gehalte von 20Q Y verbundes 
nen Wundattztenſtelle wird ein öwo⸗ 3 


heutficher Konkurs mit dem Beyſatze 


ausgeſchrieben, 


einer k. 


den wird, welche bey der letzten 
demie ſſch ausgezeichnet haben. 
Kompeteuten haben daher ihre an die 
hohe Landesſtelle gerichtete Bittſchrif⸗ 
ten bey dem 
obbenannten 


daß die⸗ 


daß der um dieſe Stel⸗ 
le aſpirirende ſich mittels eines von 
i k. Univerſitaͤt oder Lyzäum! 
erhaltenen Dioloms auszuweiſen hat, 
(ib den ſtrengen Pruͤfungen aus der 
Wundarzueykunde unterzogen zu ha⸗ 
ben. Wobey auf ſolche Individuen 
der beſondere Bedacht genommen were 
Epi⸗ 
Die 


hieſigen Kreisamte in der 
Friſt einzureichen. 
Krakgu am 2. Jaͤnner 1807. ri 


— HÀ — — en, : - 


Kundmachung. 

Da die unterm % September l. J. 
zur Beſetzung der bey dem altſandezer 
Magiſtrate mit einer jaͤhtlichen Beſol⸗ 
dung von 305 fit. in Erledigung ger 
kommene Sondikatsſtelle ausgeſchrie⸗ 
bene Konkursfriſt fruchtlos abgelaufen 
iſt, ſo wird ein neuerlicher Konkurs 


auf dem letzten Jänner 1807 mit dem 


Beyſatze ansgeſchrieben, daß diejeni⸗ 
gen, welche dieſen Dienſtpoſten zu er⸗ 
halten wuͤnſchen, ihre mit den Eligi⸗ 


bilitätsdekreten et utraque linea, daun 
mit den Zeugniſſen über ihr morali . 


ſches Betragen verſehenen. Geſuche 


noch vor Ausgang des obigen Ter⸗ 

ins bey dem Kreisamte zu Sanden 
einzureichen haben. 

Krakau am S. Jänner 1897. 1 


i gitur m. 1 yt 
Cum mediante altiſſimo Decreto 
aulico ddto, 23. May 180% in con- 
ſequentiam anterioris altiſſimi auliei 
Decreti ddto, 23, Septembris 1785, 
huic cæf. reg. e Tribu- 
nali figuificatum fuerit , partibus li- 
berum relinqui ex actis antiquis an- 
dteactis caf, reg. Tribunalis 4b fanno 
1774, ad aunum 1783 tum en 

et, 


—r 


= - 5 M 


Erf, reg, Appellationis ab anno 1775 
ad annum 1983 in cæſ. reg. Appel- 

lationum Tribunalis Regiftraturz offi- 
«io in paratis indicibus eonferiptis, 


feripta caufalia cum documentis et. 


allegatis concernentibus jam valli 
ufus indicii infervientia, partibus 
vero nefors neceflaria, ex  Kegiftra- 
tura lévandi; proinde ex parte caf, 
reg. hujus Appellationum Tribunalis 
indices alphabetiei confignatorum ac- 
torum et documentorum, ad noti- 
tiam eorum, quorum intereft, fine 
infpectionis in caf, reg. gremialis 
. Regiftratura officio aperiuntur, 


Idque hisce publice intimatur ego. 


eum rigore, ut partes in iisdem T 
dieibus fpecificate aut eorum hare- 
des, que fua fcripta vel documeh- 


ta fibi reſt tui optarent, a 1. Nox 


vembris 1806 ad ultimam Octobris 


' 1807 neceſſaria legitimatione inftruc- , 


tae , hic tribunalis.eatenus femel eo 


certius infindent , pro fecus elapfo” 


hoc-termimo; omnia hec confignatä 
feripta ' adclufe | documentorum co- 
pi, retentis nihilominus in actis o- 
riginalibus, abolientur, — Ex Con- 
filio cf. reg. Galicie Orientalis et 
Lodomerie Appeliationum Tribuna- 
lis; 1 


a—MM—7 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 8. Jänner. 


Der Herr Graf Ludwig von Dembitzki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 4604 limmt don Wiatowitze aus 


Oſtgalizien. 
n Des EE Janaz von Korkinefi mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
91., koͤmmt don Butzina aus Oſtgalizien. 


* 


Datum Leopoli die 25. Junii 1806. 3 : 


AS Am 9. Sàmet. : 
Der Herr Eufebius don Siemianowski, 
wohnt in Stradom, Nr. 16, koͤmmt aus 


Italien. 
Am 10, Jaͤnner. 

Der k. k. Kammerherr Herr Graf Guſtaw 
von Muͤnſter Meinhofen, wohnt in der 
Stadt, Nr. sog, koͤmmt von Os nabruͤck. 

Der Herr Joſeph von Piſazeweki mit 2 

— Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
95., koͤmmt von Biſtri aus Dagalizien. 

Der Herr Graf Thomas von Tonatis mit 
Gefolge, wohnt in der Stadt, Nr. sog., 
koͤmmt von Wien. 

Der Herr Johann von Wojutzki mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 94. 
koͤmmt vom Lande. 12 


Verſtorbene in Krakau und den 
: Vorſtädten. 


Am g. Jänner, 
Die Wittwe Luzia Widomska, 58 Jahr alt, 
— * Waſſerſucht, im St. Lazar⸗ 
ſpital. 
Der Maurer Andregs Bruchala Jahr 
alt, an der Maj nde im St nare 


ſpital. 
3 


Am 9. Jänner. — — 
Der Salomea Plaßonka i. S. Melchior, 


3 Tage alt, an Konvulſionen, in der 
Dp RTT 
Dem Mahler n Kopp f. S. wi 
1 Monat a Konvulſionen, "ee 
Stadt, Nr. 316, ; d 
Am 1c. Jaͤnner. f 
Die Tagloͤhnerin Katharina Skrziokienitzo⸗ 
wa, 28 Jahr alt, an Fieber, in Zwier⸗ 
. ginieg; Nr. 333, is 
Der ee o cet, 
13 Jahr alt, an der Bruſtwaſſerſucht, 
in der Stadt, Rr. 24 ’ 
— nner. M 


* II. J. L 
Dem Tagloͤhner Michael Nalerp ſ. T. 


Hedwi 2 Jahr ait, an Steckkathar 

auf dem Sand, Nr. 113. 1 : 

Die Waiſe Eliſabeth Sifanoméfa, 14 Jahr 
FUE an der Abzehrung, im St. Lazar⸗ 
pital. ; { ET > 


U 


Shut und verlegt bei Joseph Georg Traßler, k. k. Gubernial s Büchdtucket. ri 


